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Thomas W. Günther, Oliver Schill 
Erste Auswertung zur empirischen Studie  
„Politisches Handeln für das Gemeinwohl:  
Wie erreichen gewählte Persönlichkeiten ihre Ziele?“ 
Fragebogen für die Bürgermeister und Fraktionsvorsitzenden. 
Deskriptive Statistiken: Häufigkeiten, Streuung, Lagemaße. 
1 Vorbemerkung 
Auf den folgenden Seiten wird die erste Auswertung zur empirischen Studie „Politisches 
Handeln für das Gemeinwohl: Wie erreichen gewählte Persönlichkeiten ihre Ziele?“ präsen-
tiert. Im Rahmen der Studie wurden die Bürgermeister und Fraktionsvorsitzenden aller sächsi-
schen Gemeinden am 2. Juni 2004, also kurz vor der Kommunalwahl am 13. Juni 2004, be-
fragt. Dieser Befragungszeitpunkt wurde bewusst gewählt, da die Befragten die ablaufende 
Wahlperiode im Rückblick betrachten sollten. Die Befragung erfolgte schriftlich mit einem 
standardisierten Fragebogen. 
Die vorliegende Auswertung richtet sich in erste Linie an die befragten Bürgermeister und 
Fraktionsvorsitzenden. Denn ihnen möchten wir die aktuell gewonnenen Ergebnisse umge-
hend zur Verfügung stellen, damit sie sich einen ersten Eindruck unserer Arbeit verschaffen 
und damit die Bedeutung ihres Engagements für diese empirische Studie erkennen können. 
 
2 Inhalt und Präsentation der Ergebnisse 
Mit Hilfe von Häufigkeiten als dem zentralen Instrument der deskriptiven Statistik wird be-
schrieben, wie die Befragten in Zusammenschau geantwortet haben. Soweit sinnvoll wurden 
die Häufigkeiten um die Angaben zur Streuung (wie zum Beispiel der Standardabweichung) 
und Lagemaße (wie zum Beispiel dem Median) ergänzt. 
Diese erste Auswertung verzichtet bewusst auf eine Verdichtung von einzelnen Antworten zu 
bestimmten Dimensionen. Dies ist weiteren Auswertungen vorbehalten. Diese erste Auswer-
tung soll vielmehr auf der untersten Ebene der einzelnen Fragen über das Antwortverhalten 
neutral Bericht erstatten. 
Die Präsentation der Ergebnisse wurde in das Layout der Fragebogen integriert. Dies dient in 
erster Linie den Befragten: Sie sollten sich sofort in „ihrem Fragebogen“ wieder finden und 
ihre eigenen Antworten einordnen können. 
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3 Rücklauf und Stichprobe 
Die Anzahl der prinzipiell auswertbaren Fragebogen, die vereinfachend als Stichprobe (= N) 
bezeichnet werden kann, betrug: 
 Fragebogen Bürgmeister N = 192 
 Fragebogen Fraktionsvorsitzender N = 301 
Bezogen auf die befragten 520 sächsischen Gemeinden (Gebietsstand 1. April 2004) ergibt 
dies bei den Bürgermeistern eine Quote des prinzipiell verwertbaren Rücklaufs von 36,9%. 
Bei den Fraktionsvorsitzenden lässt sich diese Quote leider nicht bestimmen, da die Anzahl 
der in den sächsischen Gemeinden insgesamt existierenden Fraktionsvorsitzenden (die so ge-
nannte Grundgesamtheit) nicht bekannt ist. 
Es wird deshalb von „prinzipiell auswertbaren Fragebogen“ bzw. von „prinzipiell verwertba-
ren Rücklauf“ gesprochen, da es sich hierbei um Fragebogen handelt, die von den Befragten 
zwar durchweg beantwortet wurden, aber es bei einzelnen Fragen durchaus zu ungültigen 
Antworten (= ungültige Werte) kommen kann.  
 
4 Gültige und ungültige Werte 
Bei statistischen Auswertungen wird in der Regel nur zwischen gültigen und ungültigen Wer-
ten unterschieden: Bei gültigen Werten wurde wie vorgesehen geantwortet, bei ungültigen 
Werten hingegen nicht. 
Da man zu Beginn der Untersuchung und insbesondere bei der Vorbereitung der Datenerfas-
sung noch nicht weiß, wie viele ungültige Werte auf einen zukommen werden, ist es unseres 
Erachtens sinnvoll, diese nach ihrer Art zu unterscheiden. Denn so lassen sich eventuell Rück-
schlüsse ziehen, was die Ursache für diese ungültigen Werte gewesen sein könnte. 
Im vorliegenden Fall wurden im Rahmen der Datenerfassung folgende Arten von ungültigen 
Werten unterschieden: 
 
kA Die oder der Befragte machte keine Angabe.  
Beispiel: Bei einer Frage, die man entweder durch ankreuzen von „Ja“ oder 
„Nein“ beantworten sollte, wurde weder „Ja“ noch „Nein“ angekreuzt: 
  Ja Nein 
Ich streite mich oft mit anderen Leuten.    
  
J+N Die oder der Befragte antwortete neutral. 
Beispiel: Bei einer Frage, die man entweder durch ankreuzen von „Ja“ oder 
„Nein“ beantworten sollte, wurde sowohl „Ja“ als auch „Nein“ angekreuzt: 
  Ja Nein 
Ich streite mich oft mit anderen Leuten.    
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ZW Die oder der Befragte antwortete mit einem Zwischenwert. 
Beispiel: Bei einer Frage, die man durch ankreuzen einer fünfstufigen Skala 
von „Nie“ bis „Oft“ beantworten sollte, wurde nicht ein einziger, sondern es 
wurden zwei nebeneinander liegende Werte angekreuzt: 
  Nie    Oft 
Ich sorgte für ein wenig Verwirrung, um mich durchzusetzen.       
Anmerkung: Wurden zwei, jedoch nicht nebeneinander liegende oder... 
  Nie    Oft 
Ich sorgte für ein wenig Verwirrung, um mich durchzusetzen.       
...mit mehr als zwei Werte angekreuzt,... 
  Nie    Oft 
Ich sorgte für ein wenig Verwirrung, um mich durchzusetzen.       
...so wurde dies bei der Datenerfassung mit „keine Angabe“ registriert. 
 
Unabhängig von ihrer Art werden alle ungültigen Werte im weiteren Verlauf statistischer Ana-
lysen als „fehlend“ behandelt. Diese – im für die Wissenschaft üblichen englischen Sprach-
gebrauch – so genannten „Missing Values“, auch „Non Item Responses” genannt, müssen 
streng genommen bei weitergehenden statistischen Analysen ausgeschlossen werden. Alterna-
tiv kann man besondere Verfahrensweisen zur Behandlung fehlender Werte in Erwägung zie-
hen. 
 
5 Weitere Vorgehensweise 
Diese erste Auswertung stellt nicht den Auswertungsbericht dar. Für diesen sind noch weitere 
Analysen sowie ein erläuternder Text notwendig. An beiden wird derzeit noch gearbeitet. 
Neben der personenbezogenen Befragung der Bürgermeister und Fraktionsvorsitzenden, de-
ren Ergebnisse in dieser ersten Auswertung präsentiert werden, wurden an die Bürgermeister 
so genannte Statistische Beiblätter übersandt.  
Mit diesen Statistischen Beiblättern wurden Strukturdaten erhoben, für die es keine amtliche 
Statistik gibt, und die daher nicht vom Statistischen Landesamt des Freistaates Sachsen be-
reitgestellt werden konnten. Zusammen mit den Daten aus den personenbezogenen Fragebo-
gen soll eine komplexe statistische Auswertung erfolgen. 
Leider gab es zahlreiche Fälle (67 Gemeinden), in denen zwar Fragebogen der jeweiligen 
Bürgermeister und/oder einem/mehrerer Fraktionsvorsitzenden vorliegen, jedoch kein Statisti-
sches Beiblatt. Die Folge ist, dass zum einen die Daten aus den Statistischen Beiblättern noch 
nicht endgültig ausgewertet werden können. Zum anderen kann die geplante komplexe statis-
tische Auswertung noch nicht durchgeführt werden. Daher wurde mit einem erneuten Aufruf 
am 17. September 2004 versucht, die Lücke zu schließen. Der Rücklauf aus dieser umfangrei-
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chen „Nachfassaktion“ verläuft zögerlich und dauert heute, 26. Oktober 2004, noch an, eben-
so die parallel erfolgende Datenerfassung. 
Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass diese Nachfassaktion bei einigen Gemeinden zu dem 
Ergebnis führte, dass einige Gemeindeverwaltungen uns mitteilten, das Statistische Beiblatt 
auf jeden Fall nicht auszufüllen. 
Die Bürgermeister und Fraktionsvorsitzenden, die durch eine kurze Nachricht an  
Oliver.Schill@mailbox.tu-dresden.de ihre E-Mail-Adresse oder aber ihre Postanschrift haben 
erfassen lassen, werden automatisch über die weiteren Ergebnisse zur Studie und insbesonde-
re den Auswertungsbericht informiert. Die gleichen Informationen können unter  
http://www.tu-dresden.de/kommunalstudie/ abgerufen werden. 
Nachfolgend sind die Ergebnisse der ersten deskriptiven Auswertung im Layout der Original-
fragebogen wiedergegeben. 
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Erster deskriptiver Auswertungsbericht













„Politisches Handeln für das Gemeinwohl: 
Wie erreichen gewählte  
Persönlichkeiten ihre Ziele?“ 
 
– Fragebogen für die Bürgermeister – 
 
 
- Bitte planen Sie für die Beantwortung des Fragebogens etwa 20 Minuten ein. 
- Für Rückfragen steht Ihnen Dipl.-Kfm. Oliver Schill gerne unter 0351 463-36575 oder  
0176 21010100 persönlich zur Verfügung. 
 
Allgemeine Hinweise: 
- Der Gemeinde- bzw. Stadtrat wird einheitlich als „Rat“ bezeichnet. 
- Die Vorsitzenden der Parteien bzw. Wählervereinigungen werden vereinfachend  
als „Fraktionsvorsitzende“ bezeichnet. 
- Die Reihenfolge der Auflistung von Parteien und Wählervereinigungen stellt keine Wertung dar. 
Sie folgt der Darstellung des Statistischen Landesamtes. 
- Zur Vereinfachung der Ausdrucksweise wird z. B. „die/der Bürgermeister(in)“   
als „der Bürgermeister“ angesprochen.  
- Bei kreisfreien Städten und Großen Kreisstädten bezieht sich die in diesem Fragebogen  
verwendete Bezeichnung „Bürgermeister“ auf den Oberbürgermeister. 
 
 
Wir bitten Sie um Rücksendung bis Freitag, 25. Juni 2004. Vielen Dank! 
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Ich bin Mitglied... 
Häufigkeit in %, N = 192 
...der CDU. 45,8 ...von B`90/Die Grünen. 0,0
...der SPD. 3,6 ...einer anderen Partei. 0,0
...der PDS. 2,6 ...einer Wählervereinigung. 21,4
...der FDP. 3,1 Ich bin Einzelbewerber. 21,9
kA 1,6
 
Seit der Wiedervereinigung bis heute: 
      
Median 14 N 192





Minimum 1  
Seit wie vielen Jahren sind Sie Bürgermeister? 
Maximum 15  
 
 
Sie als Persönlichkeit verfolgen Ziele, um das Gemeinwohl zu fördern. 
Um dies wissenschaftlich untersuchen zu können, bitten wir Sie, zu überlegen,  
ob folgende Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht.  
Lassen Sie sich durch provokante oder polarisierende Formulierungen bitte nicht irritieren. Es handelt sich 
um Fragen, die sich seit über 20 Jahren in wissenschaftlichen Untersuchungen bewährt haben. 
Häufigkeit in %, N = 192  kA J+N Ja Nein
Ich glaube nicht, dass es nötig ist, andere zu benachteiligen, wenn man vorankommen will.  3,1 0,0 77,1 19,8
Als Bundes- oder Landespolitiker wäre ich sicherlich einer der mächtigsten Führer meiner Partei.  3,6 0,0 4,2 92,2
Sicherlich denken die Leute, dass ich nicht viel Energie habe.  1,6 0,0 5,2 93,2
Ich habe ein heftiges Temperament.  1,0 0,5 39,6 58,9
Ich fühle mich vielen Situationen gegenüber nicht gewachsen.  0,5 0,0 2,1 97,4
Ich arbeite lieber, als dass ich meine Freizeit genieße.  3,6 4,2 51,0 41,1
Ich versuche, mich zu beherrschen, um andere Leute nicht zu verletzen.  1,6 0,0 93,2 5,2
Wenn ich mich ein wenig anstrenge, kann ich die meisten Leute um den Finger wickeln.  4,2 1,0 37,5 57,3
Wenn niemand zu sehen bekommt, was ich mache, tue ich oft nicht mein Bestes.  1,0 0,5 3,6 94,8
  
Häufigkeit in %, N = 192  kA J+N Ja Nein
Ich streite mich oft mit anderen Leuten.  1,6 1,0 13,0 84,4
Ich bin keine energische oder tonangebende Persönlichkeit.  2,6 0,5 24,5 72,4
Ich ärgere mich über mich selbst, wenn ich etwas nicht gründlich gelernt habe.  1,6 0,0 90,6 7,8
Es macht mir nicht viel aus, wenn mich jemand in einer Diskussion aussticht.  2,6 0,0 30,2 67,2
Ich versuche, andere unter meinen Einfluss zu bekommen, anstatt zuzulassen, dass sie mich kontrollieren.  3,6 1,0 55,2 40,1
Ich arbeite, weil ich arbeiten muss, und nur deswegen.  1,6 0,5 4,7 93,2
Ich fluche viel.  1,0 0,0 7,8 91,1
Ich habe nur wenig Interesse daran, andere zu führen.  1,0 0,5 5,7 92,7
Ich arbeite an Problemen weiter, bei denen andere schon aufgegeben haben.  1,0 0,5 94,8 3,6
Ich würde niemals einen Streit mit jemandem anfangen.  1,6 2,6 28,6 67,2
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Häufigkeit in %, N = 192  kA J+N Ja Nein
Ich fühle mich in meinem Element, wenn es darum geht, die Tätigkeiten anderer zu leiten.  2,1 1,0 54,2 42,7
Ich versuche, nur soviel zu arbeiten, dass ich mein Auskommen habe.  0,5 0,0 0,0 99,5
Ich finde es oft notwendig, jemanden zurechtzuweisen, der mich belästigt hat.  1,0 1,0 17,2 80,7
Ich wäre ein schlechter Richter, weil ich ungern anderen sage, was sie zu tun haben.  2,6 1,0 21,4 75,0
Ich setze mir oft schwer erreichbare Ziele.  0,5 2,1 66,1 31,3
Mir widerstrebt es, jemandem Leid zuzufügen, auch wenn ich ihn nicht leiden kann.  1,0 0,0 94,3 4,7
Ich kann andere ziemlich geschickt bei der Stange halten.  2,6 1,6 78,1 17,7
Ich würde lieber eine leichtere Arbeit ausführen als eine, bei der Schwierigkeiten zu überwinden sind.  1,0 0,0 6,8 92,2
Oft ärgere ich Leute, indem ich sie lächerlich mache.  0,5 0,0 1,0 98,4
  
Häufigkeit in %, N = 192  kA J+N Ja Nein
Ich vermeide einflussreiche Positionen.  1,6 0,0 28,1 70,3
Ich habe mir vorgenommen, wenigstens etwas mehr zu leisten als irgend jemand vor mir.  1,0 0,0 78,1 20,8
Mir ist nur selten danach zumute, jemanden zu schlagen.  3,1 0,0 89,6 7,3
Ich strebe nach Positionen, in denen ich Autorität habe.  1,0 1,0 46,9 51,0
Harte Arbeit gefällt mir nicht.  1,6 0,0 4,7 93,8
Wenn ich mich in einer Schlange anstellen muss, finde ich gewöhnlich einen Weg, schnell aufzurücken.  3,1 0,5 23,4 72,9
Ich halte es für besser, zurückhaltend als betont selbstsicher zu sein.  1,0 1,0 75,5 22,4
Ich werde lieber nach Arbeitsleistung als nach Arbeitszeit bezahlt.  1,0 0,5 92,2 6,3
Wenn jemand mich verletzt, versuche ich, es einfach zu vergessen.  0,5 1,0 67,2 31,3
Wenn ich mit einem anderen zusammen bin, bin ich es, der die meisten Entscheidungen trifft.  2,1 3,6 66,1 28,1
  
Häufigkeit in %, N = 192  kA J+N Ja Nein
Im Rahmen meines Berufes habe ich für meine Weiter-/Fortbildung selten zusätzliche Arbeit aufgewendet.  1,0 0,0 21,4 77,6
Ich werde leichter ärgerlich als die meisten anderen Leute.  1,6 0,0 13,0 85,4
Ich würde in einer militärischen Führungsposition eine schlechte Figur abgeben.  2,1 0,0 49,5 48,4
Es macht mir nichts aus, zu arbeiten, während andere Leute sich amüsieren.  1,0 0,0 85,9 13,0
Ich habe Nachsicht mit Leuten, die mich beleidigt haben.  1,0 1,6 74,5 22,9
Ich würde einen einflussreichen Militärbefehlshaber abgeben.  3,6 0,5 15,6 80,2
Es ist mir an sich ziemlich gleichgültig, ob ich einer der Besten in meinem Arbeitsgebiet werde.  2,1 0,0 15,1 82,8
Ich habe mein Vergnügen daran, wenn sich jemand, den ich nicht leiden kann, vor anderen blamiert.  2,1 1,0 16,7 80,2
Als Verkäufer hätte ich keinen Erfolg, weil ich nicht sehr redegewandt bin.  2,1 0,5 20,8 76,6
Manchmal sagt man mir nach, ich vernachlässige andere  
wichtige Seiten meines Lebens, weil ich so viel arbeite. 




Die ablaufende Wahlperiode im Rückblick: 
Wie schätzen Sie Ihre Position im Rat ein? 






Ich kenne mich fachlich besser aus als die Ratsmitglieder.  0,5 0,0 2,1  6,8 21,9 68,8
Ich habe bessere Beziehungen zu einflussreichen Personen außerhalb des Rats  
(z. B. in Wirtschaft, Politik, Verwaltung) als die Ratsmitglieder.  
0,5 0,0 5,7 1,6 19,3 28,1 44,8
Ich komme rasch mit anderen Leuten ins Gespräch.  1,6 0,0 0,5 1,6 12,5 26,6 57,3
Ich verfüge über Druckmittel gegenüber denjenigen,  
die nicht mit mir in meinem Sinne zusammenarbeiten wollen.  
2,1 0,0 52,1 26,6 16,7 1,6 1,0
Ich habe mehr Erfahrung als die Ratsmitglieder.  1,0 0,0 2,1 6,3 13,0 24,5 53,1
Ich habe bessere Beziehungen zu mächtigen Personen außerhalb des Rats  
(z. B. in Wirtschaft, Politik, Verwaltung) als die Ratsmitglieder.  
3,1 0,0 7,3 6,8 28,6 26,0 28,1
Ich schaffe es nicht besonders gut, mich bei anderen  
Leuten beliebt zu machen, selbst wenn ich es wollte.  
1,0 0,0 37,0 28,6 22,4 8,3 2,6
Ich kann dem das Leben schwer machen, der nicht  
mit mir in meinem Sinne zusammenarbeiten möchte.  
1,0 0,0 53,1 25,0 14,6 4,7 1,6
Ich habe für meine Arbeit im Rat eine bessere Qualifikation als die Ratsmitglieder.  2,1 0,0 4,2 3,6 16,1 29,7 44,3
Ich habe bessere Beziehungen zu hochrangigen Personen außerhalb des Rats  
(z. B. in Wirtschaft, Politik, Verwaltung) als die Ratsmitglieder.  
2,1 0,0 8,3 5,7 21,9 27,1 34,9
Ich kann diejenigen „bestrafen“, die nicht mit mir in meinem Sinne zusammenarbeiten wollen.  1,0 0,0 67,7 19,3 7,8 3,1 1,0
 
 
Im Rat treffen viele Meinungen aufeinander:  
Es kann zu Konflikten kommen. Wie gehen Sie damit um? 







Ich schlucke meinen Ärger immer runter.  0,5 1,0 17,7 20,3 18,8 22,4 15,1 4,2
Ich unterlasse alles, was Widerspruch herausfordern könnte.  0,5 0,0 40,1 33,9 13,5 8,9 2,1 1,0
Ich neige dazu, mich für alles zu entschuldigen.  0,5 0,0 40,1 27,1 14,6 12,5 3,6 1,6
Bei Meinungsverschiedenheiten bin ich immer der erste, der nachgibt.  0,5 0,0 32,3 34,9 18,2 8,9 3,1 2,1
Ich neige dazu, eher nachzugeben, als einen Streit anzufangen.  0,5 0,0 12,5 22,4 23,4 18,8 16,1 6,3
Ich wage es nie, offen zu sagen, was mir an anderen nicht gefällt.  1,6 0,0 34,4 35,4 13,0 8,9 4,7 2,1
Ich vermeide möglichst unangenehme Auseinandersetzungen,  
auch wenn sie notwendig wären. 
 0,5 0,5 37,0 38,0 9,9 8,9 4,2 1,0
Ich bin gewöhnlich still „um des lieben Friedens willen“.  1,0 0,5 44,3 29,2 12,5 8,3 3,6 0,5
Ich vermeide fast immer, etwas zu sagen,  
was die Gefühle des anderen verletzten könnte. 
 0,5 0,5 11,5 13,5 14,1 14,1 30,7 15,1
Es ist mir unmöglich, mit Menschen, die mir nahe stehen, zu streiten.  0,5 0,5 29,7 26,0 17,2 12,5 8,3 5,2
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Die ablaufende Wahlperiode im Rückblick: 
Wie oft haben Sie folgende Strategien eingesetzt,  
um im Rat Ihr Ziel zu erreichen? 
Häufigkeit in %, N = 192  kA ZW Nie Oft
Um mein Ziel zu erreichen, nahm ich bestimmte  
Rechte in Anspruch, die ich eigentlich nicht hatte. 
 1,0 0,5 61,5 28,1 7,3 1,6 0,0
Ich vermittelte Ratsmitgliedern das Gefühl von Wichtigkeit,  
um meine Absicht zu verwirklichen (z. B. „Nur Sie sind in der Lage...“). 
 2,1 0,5 16,1 21,4 27,1 24,5 8,3
Ich stellte mich offen gegen Ratsmitglieder, um mein Ziel zu erreichen.  2,6 0,5 25,5 35,4 22,9 9,4 3,6
Ich versuchte, die inoffizielle Unterstützung durch einflussreiche Personen außerhalb des Rats (z. B. aus 
Wirtschaft, Politik, Verwaltung) zu erreichen, um meine Absicht umzusetzen. 
 1,0 0,0 32,3 33,3 20,3 11,5 1,6
Zur Unterstützung meiner Position gab ich Ratsmitgliedern  
ausführliche Informationen, die mein Ziel unterstützten. 
 1,6 0,5 6,8 6,8 16,7 22,4 45,3
Ich sorgte dafür, dass über bestimmte Themen nicht  
gesprochen wurde, um mich durchzusetzen. 
 1,0 0,5 56,8 33,3 8,3 0,0 0,0
Um meine Wünsche zu realisieren, bot ich einen Austausch an:  
Wenn Sie das für mich tun, tue ich jenes für Sie. 
 1,0 0,5 85,9 6,8 5,2 0,5 0,0
Ich versicherte mich der Unterstützung von Ratsmitgliedern außerhalb  
meiner Fraktion, um mich durchzusetzen. 
 2,6 0,5 33,3 21,9 18,2 15,1 8,3
Um mein Ziel zu erreichen, versuchte ich, deutlich zu machen,  
dass wir alle im selben Boot sitzen. 
 1,0 0,5 4,2 4,7 13,0 25,0 51,6
Ich erinnerte Ratsmitglieder daran, dass ich ja nur ihre Idee aus der Vergangenheit aufgriff.  3,6 0,5 20,8 21,4 31,3 18,2 4,2
         
Häufigkeit in %, N = 192  kA ZW Nie Oft
Ich sorgte für ein wenig Verwirrung, um mich durchzusetzen.  1,0 0,0 63,5 25,0 7,3 2,1 1,0
Ich schmeichelte Ratsmitgliedern, um mich durchzusetzen.  1,0 0,0 66,7 19,8 9,4 3,1 0,0
Ich kündigte Konsequenzen an, falls meine Wünsche nicht erfüllt würden.  2,1 0,0 65,1 20,3 8,9 3,1 0,5
Ich wendete mich ganz offiziell an mächtige Personen außerhalb des Rats  
(z. B. aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung), um mein Ziel zu verwirklichen. 
 1,6 0,0 49,5 25,0 14,1 7,8 2,1
Ich erklärte ausführlich die Gründe für mein Anliegen, um mein Ziel zu erreichen.  2,1 0,0 1,6 0,0 2,6 16,1 77,6
Um mich durchzusetzen, erinnerte ich Ratsmitglieder an ein  
Entgegenkommen, das ich in der Vergangenheit geleistet hatte. 
 1,0 0,0 80,2 14,1 4,2 0,5 0,0
Ich versicherte mich der Unterstützung von Ratsmitgliedern meiner Fraktion,  
um mich durchzusetzen. 
 4,7 0,5 20,8 13,0 14,6 26,6 19,8
Um meine Absicht zu verwirklichen, unterstrich ich  
die Herausforderung, die meine Pläne beinhalten. 
 2,1 0,0 5,7 11,5 24,5 37,0 19,3
Um meine Vorstellungen zu verwirklichen, stellte ich meine Idee vor und bat  
Ratsmitglieder um Verbesserungsvorschläge. 
 1,6 1,0 2,1 3,1 20,3 33,3 38,5
Ich schob Verantwortung auf andere ab, um meine Absicht zu verwirklichen.  1,0 0,5 74,0 17,7 5,2 0,5 1,0
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Häufigkeit in %, N = 192  kA ZW Nie Oft
Ich lobte Ratsmitglieder überschwänglich, um mein Ziel zu verwirklichen.  0,5 0,0 59,4 27,6 9,4 3,1 0,0
Ich drückte deutlich meinen Ärger aus, um mein Ziel zu erreichen.  1,0 0,0 17,7 36,5 31,3 12,0 1,6
Um mein Ziel zu erreichen, sorgte ich für Rückendeckung von Seiten  
hochrangiger Personen außerhalb des Rats (z. B. aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung). 
 0,5 0,0 46,9 26,6 18,2 6,3 1,6
Ich besorgte mir ausreichende Informationen zu dem Thema, um mich durchzusetzen.  1,0 0,0 2,1 1,6 7,3 32,3 55,7
Um mein Ziel zu erreichen, legte ich Ratsmitgliedern 
bestimmte Schlussfolgerungen nahe, an die ich selbst nicht so ganz glaubte. 
 0,5 0,5 58,3 26,6 11,5 2,1 0,5
Um mein Ziel zu erreichen, bot ich Ratsmitgliedern als Ausgleich an,  
einen Kompromiss in einem anderen Anliegen auf mich zu nehmen. 
 1,0 0,0 69,8 19,8 5,7 3,6 0,0
Ich habe Ratsmitglieder davon überzeugt, dass sie durch ihre Mitarbeit  
an meinem Konzept ihre eigenen Interessen verwirklichen können. 
 0,5 0,5 31,3 18,2 15,1 23,4 10,9
Um mich durchzusetzen, betonte ich, dass wir an einer  
gemeinsamen Aufgabe arbeiten, für die es sich zu kämpfen lohnt. 
 0,5 1,0 4,7 3,6 9,4 33,9 46,9
Ich sorgte dafür, dass meine Wünsche durch andere an  
meiner Stelle vertreten wurden (ich habe andere vorgeschickt). 
 0,5 0,5 56,8 22,9 15,1 3,6 0,5
Um mein Ziel zu erreichen, erläuterte ich Ratsmitgliedern 
meine Idee in groben Zügen und überließ ihnen die Ausführung im Detail. 
 0,5 0,5 34,4 30,7 18,2 12,0 3,6
         
Häufigkeit in %, N = 192  kA ZW Nie Oft
Um mein Ziel zu erreichen, sorgte ich dafür, dass bestimmte  
Personen nicht am Entscheidungsprozess beteiligt wurden. 
 0,5 0,0 74,5 20,3 4,2 0,5 0,0
Ich zeigte mich von meiner nettesten Seite, um mein Ziel zu erreichen.  0,5 0,0 30,7 17,7 30,7 13,5 6,8
Ich machte Ratsmitgliedern Druck, um mein Ziel zu erreichen.  0,5 1,0 60,9 19,3 13,5 3,6 1,0
Ich verwendete rationale Argumente, um Ratsmitglieder zu überzeugen.  1,0 1,0 6,8 4,2 6,8 28,6 51,6
Ich ließ meine eigentlichen Absichten im Unklaren, um mein Ziel zu erreichen.  0,5 0,0 71,4 21,9 4,2 2,1 0,0
Um mein Ziel zu erreichen, bot ich ihm/ihr ein Entgegenkommen an.  0,5 0,5 59,4 22,9 9,4 6,3 1,0
Ich organisierte informelle Treffen, um Rückhalt für mein Anliegen zu erreichen.  1,0 0,5 31,3 18,2 21,9 17,2 9,9
Ich täuschte Ratsmitglieder über die Gründe meiner Wünsche  
oder stellte sie anders dar, um mich durchzusetzen. 
 0,5 0,0 93,2 5,7 0,5 0,0 0,0
Um mein Ziel zu erreichen, betonte ich, dass wir stolz auf uns sein können.  0,5 0,5 21,9 14,6 21,9 28,6 12,0
Ich versuchte meinen Willen durchzusetzen, indem ich Ratsmitglieder 
glauben ließ, mein Vorschlag sei eigentlich ihre Idee. 
 0,5 0,5 36,5 24,0 24,5 13,0 1,0
Um mein Ziel zu erreichen, hielt ich Informationen zurück.  0,5 0,5 71,4 25,0 2,6 0,0 0,0
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Häufigkeit in %, N = 192  kA ZW Nie Oft
Ich versuchte, ein gutes Verhältnis zu Ratsmitgliedern aufzubauen, um mein Ziel zu erreichen.  0,0 1,0 4,2 3,6 12,5 26,6 52,1
Um meine Ideen durchzusetzen, verwies ich darauf,  
wie es von anderen Städten/Gemeinden gehandhabt wird. 
 0,0 0,0 3,6 9,4 31,8 37,0 18,2
Ich spielte Hilflosigkeit vor, um Unterstützung von Ratsmitgliedern zu bekommen.  0,0 0,0 74,0 22,4 3,1 0,5 0,0
Um mein Ziel zu erreichen, unterbreitete ich mein Anliegen und bat Ratsmitglieder um Rat.  0,0 0,0 1,6 8,3 28,6 32,3 29,2




Initiativen – egal in welcher Form – gehen den Beschlüssen des Rats voraus.  
Vor diesem Hintergrund folgende zwei Fragen an Sie: 
Bitte betrachten Sie die ablaufende Wahlperiode im Rückblick. 
Häufigkeit in %, N = 192  kA ZW Nie Oft
Wie oft haben Sie im Rat Ideen, Initiativen, Anliegen gestartet oder  
in die Diskussion beziehungsweise ins Gespräch gebracht? 
 0,0 1,0 0,0 2,1 11,5 27,6 57,8
Wie oft konnten Sie diese im Rat auch erfolgreich durchsetzen?  0,0 1,0 0,0 2,1 16,1 42,2 38,5
 
 
Wenn Sie Ihre erfolgreich durchgesetzten Ideen, Initiativen und Anliegen  
im Rückblick der ablaufenden Wahlperiode betrachten:  
Wie oft mussten Sie diese gegen Widerstände durchsetzen? 
Häufigkeit in %, N = 192  kA ZW Nie Oft
Aus den eigenen Reihen:  4,7 0,0 25,5 45,8 15,6 4,2 4,2




Die ablaufende Wahlperiode im Rückblick:  
Wie oft konnten Sie Beschlüsse des Rats egal in welcher Phase (informelle Vorberatungen, 
Beratungen im Rat oder in Ausschüssen usw.) in Ihrem Sinne gestalten? 
Häufigkeit in %, N = 192   kA ZW Nie Oft
Im Vergleich zum Fraktionsvorsitzenden ...der CDU: 21,9 0,0 1,0 2,6 7,8 28,6 38,0
 ...der SPD: 46,4 0,0 2,1 3,6 7,8 18,2 21,9
 ...der PDS: 41,7 0,0 1,6 2,6 8,3 21,4 24,5
 ...der FDP: 70,3 0,0 1,6 1,0 4,2 11,5 11,5
 ...von B`90/Die Grünen: 88,5 0,0 1,6 0,0 1,0 3,6 5,2
Im Vergleich zu den Fraktionsvorsitzenden sonstiger Parteien insgesamt: 75,0 0,0 1,0 1,0 3,6 9,4 9,9




Der Bürgermeister, die Fraktionsvorsitzenden und andere Personen – auch außerhalb des Rates – 
üben egal in welcher Phase (informelle Vorberatungen, Beratungen im Rat oder in Ausschüssen 
usw.) Einfluss aus, um die Beschlüsse des Rats jeweils in ihrem Sinne zu gestalten. Wenn sie dies 
erreichen konnten, war ihr Einfluss erfolgreich.  
Wenn nun dieser erfolgreiche Einfluss insgesamt mit 24 Punkten bewertet wird:  
Wie würden Sie die 24 Punkte auf den Bürgermeister und die Fraktionsvorsitzenden verteilen? 
Bitte betrachten Sie die ablaufende Wahlperiode im Durchschnitt. Bitte verteilen Sie nur ganze Punkte. 
Bitte kennzeichnen Sie Parteien bzw. Wählervereinigungen, die nicht im Rat vertreten sind, mit „X“. 
Erfolgreicher Einfluss...      Punkte 
Häufigkeit in %, N = 192





























...des Bürgermeisters: 22,4 0,5 77,1  12 13,5 4,5 0 24
...des Fraktionsvorsitzenden ...der CDU: 18,2 5,7 76,0 + 5 5,2 3,3 0 20
 ...der SPD: 30,2 20,8 49,0 + 2 2,2 1,8 0 8
 ...der PDS: 30,2 15,6 54,2 + 2 2,4 2,0 0 10
 ...der FDP: 35,4 39,1 25,5 + 2 2,0 2,0 0 6
 ...von B`90/Die Grünen: 38,0 49,5 12,5 + 0 0,3 0,7 0 3
...der Fraktionsvorsitzenden sonstiger Parteien insgesamt: 41,1 39,6 19,3 + 0 1,0 2,2 0 10
...der Fraktionsvorsitzenden der Wählervereinigungen insgesamt: 20,3 8,9 70,8 + 4 4,7 4,5 0 24
Erfolgreicher Einfluss insgesamt     = 24 
* Summe ergibt nicht 24, da für die erste deskriptive Auswertung „fehlerhafte“ Angaben bewusst nicht bereinigt wurden. 
 
 
Zum Abschluss: Wissenschaftliche Untersuchungen wie diese unterliegen Standards zur 
Qualitätssicherung. Zu diesen Standards gehört die Erfassung von Alter, Geschlecht, 
Schulabschluss und Ausbildung.  
Deshalb bitten wir Sie noch um folgende Angaben: 
N = 192  Häufigkeit in %, N = 192  
Median 51 Geburtsjahr:  Mittelwert 52,0   Weiblich 11,5
Standardabweichung 8,2                            19.......................... Minimum 36   Männlich 86,5
Maximum 77  kA 3,6%   kA 2,1
 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie? Bitte geben Sie nur den höchsten an. 
Häufigkeit in %, N = 192  
Noch Schüler 0,0
Schule beendet ohne Abschluss 0,0
Polytechnische Oberschule mit Abschluss 8. oder 9. Klasse bzw.  
Volks-/Hauptschulabschluss 1,6
Polytechnische Oberschule mit Abschluss 10. Klasse bzw.  
Mittlere Reife, Realschulabschluss 33,3
Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule usw.) 15,1




Ich habe eine abgeschlossene Berufsausbildung...  (Es können mehrere Bereiche angekreuzt werden.) 
Häufigkeit in %, N = 192  
...im kaufmännischen Bereich. 9,4
...im Verwaltungsbereich. 13,5
...im handwerklich-technischen Bereich. 61,5
...im pädagogischen Bereich. 7,3
...im medizinisch-pflegerischen Bereich. 1,0
...in einem anderen Bereich. 15,1
Ich habe keine abgeschlossene Berufsausbildung. 5,7
kA 8,9
 
Ich habe einen Hochschulabschluss...  (Es können mehrere Bereiche angekreuzt werden.) 
Häufigkeit in %, N = 192  
...im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich. 7,8
...im juristischen Bereich. 3,1
...im verwaltungswissenschaftlichen Bereich. 14,6
...im technisch-naturwissenschaftlichen Bereich. 38,5
...im sozialwissenschaftlichen Bereich. 0,5
...im geisteswissenschaftlichen Bereich. 2,6
...im medizinisch-pflegerischen Bereich. 0,0
...in einem anderen Bereich. 9,4




Letzte Frage: Ihre Gemeinde, Ihre Stadt 
Um diesen Fragebogen so kurz wie möglich zu halten, haben wir vom Statistischen Landesamt die 
Strukturdaten (Einwohnerzahlen, Haushaltsvolumen usw.) aller sächsischen Städte und Gemeinde 
erhalten. Wie bereits im Anschreiben erläutert, wollen wir für die Auswertung nun Ihre Angaben um diese 
Strukturdaten ergänzen. Daher bitten wir Sie um den Namen Ihrer Gemeinde/Ihrer Stadt. Wir behandeln 
Ihre Angaben absolut vertraulich und gewährleisten Ihnen Ihre volle Anonymität. Eine auf eine einzelne 




Name meiner Gemeinde/Stadt: 
 
 kA (Prozent) 2,1
Bei den Gemeinden Ebersbach bitte zusätzlich den Kreis (Döbeln oder Riesa-Großenhain) zur Unterscheidung angeben.  




Vielen Dank für Ihre Unterstützung von  
Wissenschaft und Forschung in Sachsen! 
 
 TU Dresden, Fakultät Wirtschaftswissenschaften, Lehrstuhl für BWL, Betriebliches Rechnungswesen/Controlling 
Brief: 01062 Dresden, Paket: Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden 




Sekretariat: 0351 463-35274 
Oliver.Schill@mailbox.tu-dresden.de 
Dipl.-Kfm. Oliver Schill 
 
 
Bitte entweder per Post... ...oder per Fax zurücksenden an: 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT DRESDEN 
Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
Prof. Dr. Thomas Günther 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre 
insbesondere Betriebliches Rechnungswesen / Controlling 
 
Erster deskriptiver Auswertungsbericht













„Politisches Handeln für das Gemeinwohl: 
Wie erreichen gewählte  
Persönlichkeiten ihre Ziele?“ 
 
– Fragebogen für die Fraktionsvorsitzenden – 
 
 
- Bitte planen Sie für die Beantwortung des Fragebogens etwa 20 Minuten ein. 
- Für Rückfragen steht Ihnen Dipl.-Kfm. Oliver Schill gerne unter 0351 463-36575 oder  
0176 21010100 persönlich zur Verfügung. 
 
Allgemeine Hinweise: 
- Der Gemeinde- bzw. Stadtrat wird einheitlich als „Rat“ bezeichnet. 
- Die Vorsitzenden der Parteien bzw. Wählervereinigungen werden vereinfachend  
als „Fraktionsvorsitzende“ bezeichnet. 
- Die Reihenfolge der Auflistung von Parteien und Wählervereinigungen stellt keine Wertung dar. 
Sie folgt der Darstellung des Statistischen Landesamtes. 
- Zur Vereinfachung der Ausdrucksweise wird z. B. „die/der Bürgermeister(in)“   
als „der Bürgermeister“ angesprochen.  
- Bei kreisfreien Städten und Großen Kreisstädten bezieht sich die in diesem Fragebogen  
verwendete Bezeichnung „Bürgermeister“ auf den Oberbürgermeister. 
 
 
Wir bitten Sie um Rücksendung bis Freitag, 25. Juni 2004. Vielen Dank! 
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Ich bin Mitglied... 
Häufigkeit in %, N = 301 
...der CDU. 22,3 ...von B`90/Die Grünen. 1,0
...der SPD. 13,0 ...einer anderen Partei. 0,3
...der PDS. 22,6 ...einer Wählervereinigung. 29,6
...der FDP. 6,0 kA 5,3
 
Seit der Wiedervereinigung bis heute: 
    
Median 10 Median 8






Minimum 4 Minimum 1
Maximum 15 Maximum 15
N 301 N 301
Seit wie vielen Jahren sind Sie 
Ratsmitglied? 
kA 1,7%
Seit wie vielen Jahren sind Sie 




Sie als Persönlichkeit verfolgen Ziele, um das Gemeinwohl zu fördern. 
Um dies wissenschaftlich untersuchen zu können, bitten wir Sie, zu überlegen,  
ob folgende Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht.  
Lassen Sie sich durch provokante oder polarisierende Formulierungen bitte nicht irritieren. Es handelt sich 
um Fragen, die sich seit über 20 Jahren in wissenschaftlichen Untersuchungen bewährt haben. 
Häufigkeit in %, N = 301  kA J+N Ja Nein
Ich glaube nicht, dass es nötig ist, andere zu benachteiligen, wenn man vorankommen will.  0,7 0,0 77,7 21,6
Als Bundes- oder Landespolitiker wäre ich sicherlich einer der mächtigsten Führer meiner Partei.  1,0 0,0 7,0 92,0
Sicherlich denken die Leute, dass ich nicht viel Energie habe.  0,7 0,0 6,6 92,7
Ich habe ein heftiges Temperament.  0,3 0,3 39,5 59,8
Ich fühle mich vielen Situationen gegenüber nicht gewachsen.  1,0 0,0 8,6 90,4
Ich arbeite lieber, als dass ich meine Freizeit genieße.  1,7 1,7 56,8 39,9
Ich versuche, mich zu beherrschen, um andere Leute nicht zu verletzen.  0,3 0,3 93,0 6,3
Wenn ich mich ein wenig anstrenge, kann ich die meisten Leute um den Finger wickeln.  2,7 1,7 32,6 63,1
Wenn niemand zu sehen bekommt, was ich mache, tue ich oft nicht mein Bestes.  1,3 0,3 7,3 91,0
  
Häufigkeit in %, N = 301  kA J+N Ja Nein
Ich streite mich oft mit anderen Leuten.  1,0 0,0 18,3 80,7
Ich bin keine energische oder tonangebende Persönlichkeit.  1,7 0,0 32,9 65,4
Ich ärgere mich über mich selbst, wenn ich etwas nicht gründlich gelernt habe.  0,3 0,7 91,4 7,6
Es macht mir nicht viel aus, wenn mich jemand in einer Diskussion aussticht.  1,7 0,0 37,5 60,8
Ich versuche, andere unter meinen Einfluss zu bekommen, anstatt zuzulassen, dass sie mich kontrollieren.  2,3 0,0 53,2 44,5
Ich arbeite, weil ich arbeiten muss, und nur deswegen.  1,3 0,7 8,0 90,0
Ich fluche viel.  0,7 0,0 7,6 91,7
Ich habe nur wenig Interesse daran, andere zu führen.  1,3 0,0 15,3 83,4
Ich arbeite an Problemen weiter, bei denen andere schon aufgegeben haben.  0,7 0,3 90,4 8,6
Ich würde niemals einen Streit mit jemandem anfangen.  1,3 1,0 31,2 66,4
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Häufigkeit in %, N = 301  kA J+N Ja Nein
Ich fühle mich in meinem Element, wenn es darum geht, die Tätigkeiten anderer zu leiten.  2,3 1,7 52,2 43,9
Ich versuche, nur soviel zu arbeiten, dass ich mein Auskommen habe.  2,0 0,3 7,3 90,4
Ich finde es oft notwendig, jemanden zurechtzuweisen, der mich belästigt hat.  4,0 0,0 37,2 58,8
Ich wäre ein schlechter Richter, weil ich ungern anderen sage, was sie zu tun haben.  3,7 0,7 20,9 74,8
Ich setze mir oft schwer erreichbare Ziele.  3,3 0,7 61,5 34,6
Mir widerstrebt es, jemandem Leid zuzufügen, auch wenn ich ihn nicht leiden kann.  1,7 0,0 89,4 9,0
Ich kann andere ziemlich geschickt bei der Stange halten.  3,0 0,7 64,8 31,6
Ich würde lieber eine leichtere Arbeit ausführen als eine, bei der Schwierigkeiten zu überwinden sind.  2,0 0,0 9,6 88,4
Oft ärgere ich Leute, indem ich sie lächerlich mache.  2,3 0,0 8,0 89,7
  
Häufigkeit in %, N = 301  kA J+N Ja Nein
Ich vermeide einflussreiche Positionen.  3,0 0,0 22,9 74,1
Ich habe mir vorgenommen, wenigstens etwas mehr zu leisten als irgend jemand vor mir.  5,0 1,0 70,8 23,3
Mir ist nur selten danach zumute, jemanden zu schlagen.  4,3 0,0 87,4 8,3
Ich strebe nach Positionen, in denen ich Autorität habe.  2,3 0,0 46,8 50,8
Harte Arbeit gefällt mir nicht.  3,7 0,0 13,3 83,1
Wenn ich mich in einer Schlange anstellen muss, finde ich gewöhnlich einen Weg, schnell aufzurücken.  2,3 0,3 18,9 78,4
Ich halte es für besser, zurückhaltend als betont selbstsicher zu sein.  2,7 1,0 71,4 24,9
Ich werde lieber nach Arbeitsleistung als nach Arbeitszeit bezahlt.  3,7 0,7 89,7 6,0
Wenn jemand mich verletzt, versuche ich, es einfach zu vergessen.  2,0 0,3 55,8 41,9
Wenn ich mit einem anderen zusammen bin, bin ich es, der die meisten Entscheidungen trifft.  3,3 1,0 64,8 30,9
  
Häufigkeit in %, N = 301  kA J+N Ja Nein
Im Rahmen meines Berufes habe ich für meine Weiter-/Fortbildung selten zusätzliche Arbeit aufgewendet.  2,3 0,3 15,0 82,4
Ich werde leichter ärgerlich als die meisten anderen Leute.  3,3 0,0 18,3 78,4
Ich würde in einer militärischen Führungsposition eine schlechte Figur abgeben.  2,3 0,0 52,8 44,9
Es macht mir nichts aus, zu arbeiten, während andere Leute sich amüsieren.  2,0 0,7 84,1 13,3
Ich habe Nachsicht mit Leuten, die mich beleidigt haben.  3,0 1,3 58,5 37,2
Ich würde einen einflussreichen Militärbefehlshaber abgeben.  3,0 0,3 16,3 80,4
Es ist mir an sich ziemlich gleichgültig, ob ich einer der Besten in meinem Arbeitsgebiet werde.  3,0 0,0 14,6 82,4
Ich habe mein Vergnügen daran, wenn sich jemand, den ich nicht leiden kann, vor anderen blamiert.  3,3 0,3 24,9 71,4
Als Verkäufer hätte ich keinen Erfolg, weil ich nicht sehr redegewandt bin.  3,7 0,3 22,3 73,8
Manchmal sagt man mir nach, ich vernachlässige andere  
wichtige Seiten meines Lebens, weil ich so viel arbeite. 




Die ablaufende Wahlperiode im Rückblick: 
Wie schätzen Sie Ihre Position im Rat ein? 






Ich kenne mich fachlich besser aus als meine Ratskollegen und/oder der Bürgermeister.  0,7 0,7 16,6 13,0 32,2 28,9 8,0
Ich habe bessere Beziehungen zu einflussreichen Personen außerhalb des Rats  
(z. B. in Wirtschaft, Politik, Verwaltung) als meine Ratskollegen und/oder der Bürgermeister.  
0,7 0,0 38,5 20,3 20,6 14,0 6,0
Ich komme rasch mit anderen Leuten ins Gespräch.  0,7 0,0 1,3 6,0 16,9 20,9 54,2
Ich verfüge über Druckmittel gegenüber denjenigen,  
die nicht mit mir in meinem Sinne zusammenarbeiten wollen.  
0,7 0,3 72,8 15,6 8,0 2,0 0,7
Ich habe mehr Erfahrung als meine Ratskollegen und/oder der Bürgermeister.  0,7 0,3 21,9 16,9 33,6 19,3 7,3
Ich habe bessere Beziehungen zu mächtigen Personen außerhalb des Rats  
(z. B. in Wirtschaft, Politik, Verwaltung) als meine Ratskollegen und/oder der Bürgermeister.  
1,7 0,0 51,8 16,6 16,3 9,3 4,3
Ich schaffe es nicht besonders gut, mich bei anderen  
Leuten beliebt zu machen, selbst wenn ich es wollte.  
0,7 0,0 36,5 22,9 25,9 10,0 4,0
Ich kann dem das Leben schwer machen, der nicht  
mit mir in meinem Sinne zusammenarbeiten möchte.  
1,0 0,3 51,5 23,6 13,6 7,3 2,7
Ich habe für meine Arbeit im Rat eine bessere Qualifikation  
als meine Ratskollegen und/oder der Bürgermeister.  
1,3 0,3 28,9 17,6 26,6 18,9 6,3
Ich habe bessere Beziehungen zu hochrangigen Personen außerhalb des Rats  
(z. B. in Wirtschaft, Politik, Verwaltung) als meine Ratskollegen und/oder der Bürgermeister.  
2,0 0,3 49,5 18,9 14,0 12,0 3,3
Ich kann diejenigen „bestrafen“, die nicht mit mir in meinem Sinne zusammenarbeiten wollen.  1,0 0,0 79,4 11,0 5,3 2,3 1,0
 
 
Im Rat treffen viele Meinungen aufeinander:  
Es kann zu Konflikten kommen. Wie gehen Sie damit um? 







Ich schlucke meinen Ärger immer runter.  0,7 0,0 26,6 30,6 20,9 13,0 6,3 2,0
Ich unterlasse alles, was Widerspruch herausfordern könnte.  1,3 0,0 51,2 28,6 9,0 5,6 4,0 0,3
Ich neige dazu, mich für alles zu entschuldigen.  1,3 0,0 57,5 19,6 9,0 5,6 6,0 1,0
Bei Meinungsverschiedenheiten bin ich immer der erste, der nachgibt.  1,0 0,0 40,2 31,6 15,9 8,3 2,3 0,7
Ich neige dazu, eher nachzugeben, als einen Streit anzufangen.  0,7 0,0 20,6 22,9 22,3 14,6 14,3 4,7
Ich wage es nie, offen zu sagen, was mir an anderen nicht gefällt.  0,7 0,0 43,9 30,2 10,6 6,3 6,6 1,7
Ich vermeide möglichst unangenehme Auseinandersetzungen,  
auch wenn sie notwendig wären. 
 0,7 0,0 46,2 29,2 11,0 6,6 4,3 2,0
Ich bin gewöhnlich still „um des lieben Friedens willen“.  1,3 0,0 50,8 29,9 9,0 5,3 2,7 1,0
Ich vermeide fast immer, etwas zu sagen,  
was die Gefühle des anderen verletzten könnte. 
 0,7 0,0 14,6 16,3 15,9 12,6 22,3 17,6
Es ist mir unmöglich, mit Menschen, die mir nahe stehen, zu streiten.  0,7 0,0 27,9 27,6 15,3 10,0 13,6 5,0
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Die ablaufende Wahlperiode im Rückblick: 
Wie oft haben Sie folgende Strategien eingesetzt,  
um im Rat Ihr Ziel zu erreichen? 
Häufigkeit in %, N = 301  kA ZW Nie Oft
Um mein Ziel zu erreichen, nahm ich bestimmte  
Rechte in Anspruch, die ich eigentlich nicht hatte. 
 1,0 0,0 70,1 17,6 7,6 3,3 0,3
Ich vermittelte Ratskollegen und/oder dem Bürgermeister das Gefühl von Wichtigkeit,  
um meine Absicht zu verwirklichen (z. B. „Nur Sie sind in der Lage...“). 
 1,3 0,0 33,6 28,9 19,6 13,3 3,3
Ich stellte mich offen gegen Ratskollegen und/oder den Bürgermeister,  
um mein Ziel zu erreichen. 
 1,3 0,0 21,3 19,9 24,9 21,9 10,6
Ich versuchte, die inoffizielle Unterstützung durch einflussreiche Personen außerhalb des Rats (z. B. aus 
Wirtschaft, Politik, Verwaltung) zu erreichen, um meine Absicht umzusetzen. 
 1,3 0,0 45,8 23,6 16,9 10,6 1,7
Zur Unterstützung meiner Position gab ich Ratskollegen und/oder  
dem Bürgermeister ausführliche Informationen, die mein Ziel unterstützten. 
 1,3 0,0 11,3 12,6 17,6 31,9 25,2
Ich sorgte dafür, dass über bestimmte Themen nicht  
gesprochen wurde, um mich durchzusetzen. 
 1,0 0,0 73,4 18,3 6,0 1,3 0,0
Um meine Wünsche zu realisieren, bot ich einen Austausch an:  
Wenn Sie das für mich tun, tue ich jenes für Sie. 
 1,0 0,0 76,7 12,0 8,0 1,3 1,0
Ich versicherte mich der Unterstützung von Ratskollegen außerhalb  
meiner Fraktion und/oder des Bürgermeisters, um mich durchzusetzen. 
 1,3 0,0 20,3 16,6 27,2 23,6 11,0
Um mein Ziel zu erreichen, versuchte ich, deutlich zu machen,  
dass wir alle im selben Boot sitzen. 
 1,0 0,3 7,0 8,0 15,9 34,2 33,6
Ich erinnerte Ratskollegen und/oder den Bürgermeister daran,  
dass ich ja nur ihre/seine Idee aus der Vergangenheit aufgriff. 
 2,0 0,0 23,6 23,6 34,9 12,6 3,3
         
Häufigkeit in %, N = 301  kA ZW Nie Oft
Ich sorgte für ein wenig Verwirrung, um mich durchzusetzen.  1,0 0,0 59,8 19,9 12,0 5,0 2,3
Ich schmeichelte Ratskollegen und/oder dem Bürgermeister, um mich durchzusetzen.  1,0 0,0 71,8 16,6 7,3 3,0 0,3
Ich kündigte Konsequenzen an, falls meine Wünsche nicht erfüllt würden.  1,0 0,0 71,1 16,3 7,0 4,7 0,0
Ich wendete mich ganz offiziell an mächtige Personen außerhalb des Rats  
(z. B. aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung), um mein Ziel zu verwirklichen. 
 1,0 0,0 59,1 15,9 14,3 8,0 1,7
Ich erklärte ausführlich die Gründe für mein Anliegen, um mein Ziel zu erreichen.  0,7 0,0 4,0 2,7 14,6 27,2 50,8
Um mich durchzusetzen, erinnerte ich Ratskollegen und/oder den Bürgermeister an ein 
Entgegenkommen, das ich in der Vergangenheit geleistet hatte. 
 1,3 0,3 72,1 15,3 7,3 3,0 0,7
Ich versicherte mich der Unterstützung von Ratskollegen meiner Fraktion und/oder  
des Bürgermeisters, um mich durchzusetzen. 
 1,0 0,0 12,3 11,3 20,6 30,6 24,3
Um meine Absicht zu verwirklichen, unterstrich ich  
die Herausforderung, die meine Pläne beinhalten. 
 2,7 0,0 12,3 14,6 32,2 27,6 10,6
Um meine Vorstellungen zu verwirklichen, stellte ich meine Idee vor und bat  
Ratskollegen und/oder den Bürgermeister um Verbesserungsvorschläge. 
 1,0 0,0 8,6 11,0 28,9 34,6 15,9
Ich schob Verantwortung auf andere ab, um meine Absicht zu verwirklichen.  1,0 0,0 79,4 16,6 2,7 0,3 0,0
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Häufigkeit in %, N = 301  kA ZW Nie Oft
Ich lobte Ratskollegen und/oder den Bürgermeister  
überschwänglich, um mein Ziel zu verwirklichen. 
 1,0 0,0 74,8 15,3 7,6 1,3 0,0
Ich drückte deutlich meinen Ärger aus, um mein Ziel zu erreichen.  1,7 0,0 15,3 21,9 26,9 21,3 13,0
Um mein Ziel zu erreichen, sorgte ich für Rückendeckung von Seiten  
hochrangiger Personen außerhalb des Rats (z. B. aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung). 
 1,3 0,0 61,1 18,9 11,6 6,0 1,0
Ich besorgte mir ausreichende Informationen zu dem Thema, um mich durchzusetzen.  1,0 0,0 2,0 2,7 18,6 34,2 41,5
Um mein Ziel zu erreichen, legte ich den Ratskollegen und/oder dem Bürgermeister  
bestimmte Schlussfolgerungen nahe, an die ich selbst nicht so ganz glaubte. 
 1,7 0,0 65,1 22,3 6,3 3,7 1,0
Um mein Ziel zu erreichen, bot ich Ratskollegen und/oder dem Bürgermeister  
als Ausgleich an, einen Kompromiss in einem anderen Anliegen auf mich zu nehmen. 
 1,3 0,0 60,5 21,3 12,6 4,0 0,3
Ich habe Ratskollegen und/oder den Bürgermeister davon überzeugt, dass sie  
durch ihre Mitarbeit an meinem Konzept ihre eigenen Interessen verwirklichen können. 
 1,7 0,0 24,9 15,6 28,2 23,6 6,0
Um mich durchzusetzen, betonte ich, dass wir an einer  
gemeinsamen Aufgabe arbeiten, für die es sich zu kämpfen lohnt. 
 1,3 0,0 2,3 7,3 19,9 33,6 35,5
Ich sorgte dafür, dass meine Wünsche durch andere an  
meiner Stelle vertreten wurden (ich habe andere vorgeschickt). 
 1,0 0,0 61,5 17,6 12,3 7,0 0,7
Um mein Ziel zu erreichen, erläuterte ich Ratskollegen und/oder dem Bürgermeister  
meine Idee in groben Zügen und überließ ihnen/ihm die Ausführung im Detail. 
 1,0 0,0 29,2 30,6 24,6 10,6 4,0
         
Häufigkeit in %, N = 301  kA ZW Nie Oft
Um mein Ziel zu erreichen, sorgte ich dafür, dass bestimmte  
Personen nicht am Entscheidungsprozess beteiligt wurden. 
 1,0 0,0 76,4 11,0 6,3 4,3 1,0
Ich zeigte mich von meiner nettesten Seite, um mein Ziel zu erreichen.  1,3 0,0 35,2 17,9 29,2 12,3 4,0
Ich machte Ratskollegen und/oder dem Bürgermeister Druck, um mein Ziel zu erreichen.  1,0 0,0 38,5 19,9 19,9 16,9 3,7
Ich verwendete rationale Argumente, um Ratskollegen  
und/oder den Bürgermeister zu überzeugen. 
 2,0 0,0 5,3 5,6 16,6 29,2 41,2
Ich ließ meine eigentlichen Absichten im Unklaren, um mein Ziel zu erreichen.  1,3 0,0 71,4 18,9 5,3 2,3 0,7
Um mein Ziel zu erreichen, bot ich ihm/ihr ein Entgegenkommen an.  1,3 0,0 46,2 22,3 16,6 10,0 3,7
Ich organisierte informelle Treffen, um Rückhalt für mein Anliegen zu erreichen.  1,3 0,0 31,2 21,6 22,6 18,3 5,0
Ich täuschte Ratskollegen und/oder den Bürgermeister  über die Gründe  
meiner Wünsche oder stellte sie anders dar, um mich durchzusetzen. 
 1,0 0,0 91,4 5,0 2,0 0,7 0,0
Um mein Ziel zu erreichen, betonte ich, dass wir stolz auf uns sein können.  2,0 0,0 36,9 15,9 25,9 15,9 3,3
Ich versuchte meinen Willen durchzusetzen, indem ich Ratskollegen und/oder  
den Bürgermeister glauben ließ, mein Vorschlag sei eigentlich ihre/seine Idee. 
 1,0 0,0 55,1 17,3 18,9 7,0 0,7
Um mein Ziel zu erreichen, hielt ich Informationen zurück.  1,3 0,0 76,7 15,6 4,7 1,3 0,3
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Häufigkeit in %, N = 301  kA ZW Nie Oft
Ich versuchte, ein gutes Verhältnis zu Ratskollegen und/oder  
dem Bürgermeister aufzubauen, um mein Ziel zu erreichen. 
 2,0 0,0 6,3 6,3 16,9 32,9 35,5
Um meine Ideen durchzusetzen, verwies ich darauf,  
wie es von anderen Städten/Gemeinden gehandhabt wird. 
 1,7 0,0 8,3 7,3 25,2 35,5 21,9
Ich spielte Hilflosigkeit vor, um Unterstützung von Ratskollegen  
und/oder dem Bürgermeister zu bekommen. 
 2,0 0,0 82,7 12,3 2,3 0,7 0,0
Um mein Ziel zu erreichen, unterbreitete ich mein Anliegen  
und bat Ratskollegen und/oder den Bürgermeister um Rat. 
 2,0 0,0 9,6 12,3 34,6 25,2 16,3




Initiativen – egal in welcher Form – gehen den Beschlüssen des Rats voraus.  
Vor diesem Hintergrund folgende zwei Fragen an Sie: 
Bitte betrachten Sie die ablaufende Wahlperiode im Rückblick. 
Häufigkeit in %, N = 301  kA ZW Nie Oft
Wie oft haben Sie im Rat Ideen, Initiativen, Anliegen gestartet oder  
in die Diskussion beziehungsweise ins Gespräch gebracht? 
 0,7 0,0 0,3 4,0 27,2 32,2 35,5
Wie oft konnten Sie diese im Rat auch erfolgreich durchsetzen?  1,0 0,3 1,0 15,6 40,2 29,9 12,0
 
 
Wenn Sie Ihre erfolgreich durchgesetzten Ideen, Initiativen und Anliegen  
im Rückblick der ablaufenden Wahlperiode betrachten:  
Wie oft mussten Sie diese gegen Widerstände durchsetzen? 
Häufigkeit in %, N = 301  kA ZW Nie Oft
Aus den eigenen Reihen:  1,7 0,0 34,9 33,6 15,9 10,3 3,7




Die ablaufende Wahlperiode im Rückblick:  
Wie oft konnten Sie Beschlüsse des Rats egal in welcher Phase (informelle Vorberatungen, 
Beratungen im Rat oder in Ausschüssen usw.) in Ihrem Sinne gestalten? 
Häufigkeit in %, N = 301 Bin ich selbst  kA ZW Nie Oft
Im Vergleich zum Bürgermeister:   11,6 0,3 3,0 20,3 41,2 16,6 7,0
Im Vergleich zum Fraktionsvorsitzenden ...der CDU: 18,3 33,2 0,0 5,0 13,3 28,6 14,3 5,6
 ...der SPD: 11,0 47,8 0,0 2,3 8,3 14,6 19,6 7,3
 ...der PDS: 17,3 46,8 0,0 3,7 4,7 14,3 15,9 14,6
 ...der FDP: 5,3 69,1 0,0 3,3 4,0 9,3 8,3 6,0
 ...von B`90/Die Grünen: 1,0 86,4 0,0 3,0 1,0 3,0 4,3 2,3
Im Vergleich zu den Fraktionsvorsitzenden sonstiger Parteien insgesamt: 0,0 65,8 0,0 2,3 4,0 11,6 12,0 4,3





Der Bürgermeister, die Fraktionsvorsitzenden und andere Personen – auch außerhalb des Rates – 
üben egal in welcher Phase (informelle Vorberatungen, Beratungen im Rat oder in Ausschüssen 
usw.) Einfluss aus, um die Beschlüsse des Rats jeweils in ihrem Sinne zu gestalten. Wenn sie dies 
erreichen konnten, war ihr Einfluss erfolgreich.  
Wenn nun dieser erfolgreiche Einfluss insgesamt mit 24 Punkten bewertet wird:  
Wie würden Sie die 24 Punkte auf den Bürgermeister und die Fraktionsvorsitzenden verteilen? 
Bitte betrachten Sie die ablaufende Wahlperiode im Durchschnitt. Bitte verteilen Sie nur ganze Punkte. 
Bitte kennzeichnen Sie Parteien bzw. Wählervereinigungen, die nicht im Rat vertreten sind, mit „X“. 
Erfolgreicher Einfluss...      Punkte 
Häufigkeit in %, N = 301





























...des Bürgermeisters: 11,3 0,0 88,7  10 11,2 4,8 0 24 
...des Fraktionsvorsitzenden ...der CDU: 11,0 3,7 85,4 + 5 5,8 3,2 0 22 
 ...der SPD: 17,9 17,3 64,8 + 2 3,1 2,8 0 20 
 ...der PDS: 18,9 14,0 67,1 + 3 3,1 2,9 0 24 
 ...der FDP: 24,9 40,9 34,2 + 2 3,1 3,2 0 23 
 ...von B`90/Die Grünen: 28,2 56,8 15,0 + 0 1,0 1,7 0 8 
...der Fraktionsvorsitzenden sonstiger Parteien insgesamt: 34,6 48,2 17,3 + 1 1,9 3,2 0 18 
...der Fraktionsvorsitzenden der Wählervereinigungen insgesamt: 19,6 11,0 69,4 + 4 4,5 3,8 0 22 
Erfolgreicher Einfluss insgesamt     = 24 
* Summe ergibt nicht 24, da für die erste deskriptive Auswertung „fehlerhafte“ Angaben bewusst nicht bereinigt wurden. 
 
 
Zum Abschluss: Wissenschaftliche Untersuchungen wie diese unterliegen Standards zur 
Qualitätssicherung. Zu diesen Standards gehört die Erfassung von Alter, Geschlecht, 
Schulabschluss und Ausbildung.  
Deshalb bitten wir Sie noch um folgende Angaben: 
N = 301  Häufigkeit in %, N = 301  
Median 49 Geburtsjahr:  Mittelwert 48,9   Weiblich 16,9
Standardabweichung 9,8                            19.......................... Minimum 27   Männlich 82,4
Maximum 78  kA 2,3%   kA 0,7
 
Welchen allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie? Bitte geben Sie nur den höchsten an. 
Häufigkeit in %, N = 301  
Noch Schüler 0,0
Schule beendet ohne Abschluss 0,3
Polytechnische Oberschule mit Abschluss 8. oder 9. Klasse bzw.  
Volks-/Hauptschulabschluss 8,3
Polytechnische Oberschule mit Abschluss 10. Klasse bzw.  
Mittlere Reife, Realschulabschluss 27,6
Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule usw.) 12,3




Ich habe eine abgeschlossene Berufsausbildung...  (Es können mehrere Bereiche angekreuzt werden.) 
Häufigkeit in %, N = 301  
...im kaufmännischen Bereich. 13,6
...im Verwaltungsbereich. 7,0
...im handwerklich-technischen Bereich. 52,2
...im pädagogischen Bereich. 17,6
...im medizinisch-pflegerischen Bereich. 3,7
...in einem anderen Bereich. 15,0
Ich habe keine abgeschlossene Berufsausbildung. 5,6
kA 10,3
 
Ich habe einen Hochschulabschluss...  (Es können mehrere Bereiche angekreuzt werden.) 
Häufigkeit in %, N = 301  
...im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich. 8,0
...im juristischen Bereich. 2,3
...im verwaltungswissenschaftlichen Bereich. 2,0
...im technisch-naturwissenschaftlichen Bereich. 25,2
...im sozialwissenschaftlichen Bereich. 3,7
...im geisteswissenschaftlichen Bereich. 8,3
...im medizinisch-pflegerischen Bereich. 5,3
...in einem anderen Bereich. 12,3




Letzte Frage: Ihre Gemeinde, Ihre Stadt 
Um diesen Fragebogen so kurz wie möglich zu halten, haben wir vom Statistischen Landesamt die 
Strukturdaten (Einwohnerzahlen, Haushaltsvolumen usw.) aller sächsischen Städte und Gemeinde 
erhalten. Wie bereits im Anschreiben erläutert, wollen wir für die Auswertung nun Ihre Angaben um diese 
Strukturdaten ergänzen. Daher bitten wir Sie um den Namen Ihrer Gemeinde/Ihrer Stadt. Wir behandeln 
Ihre Angaben absolut vertraulich und gewährleisten Ihnen Ihre volle Anonymität. Eine auf eine einzelne 




Name meiner Gemeinde/Stadt: 
 
 kA (Prozent) 2,0
Bei den Gemeinden Ebersbach bitte zusätzlich den Kreis (Döbeln oder Riesa-Großenhain) zur Unterscheidung angeben.  




Vielen Dank für Ihre Unterstützung von  
Wissenschaft und Forschung in Sachsen! 
